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I n der industriellen automatisierten Fertigung und in der Messtechnik 
erfüllen Erkennungs- und Prüffunktionen heute zentrale und quali-

tätssichernde Aufgaben. Die visiosens GmbH aus Göttingen hat sich auf 
bildgebende Sensorlösungen für unterschiedlichste Aufgabenbereiche der 
Messtechnik spezialisiert und bietet für spezifische Anwendungen exakt 
zugeschnittene Lösungen an sowie kompakte Gesamtlösungen, die aus 
Kameras mit Sensoren, Software- und Steuerungssystemen besteht. 

Die Innovation des Unternehmens sind so genannte Multi-Kamera-
Systeme, bei denen die Bildinformation aus mehreren, frei skalierbaren 
Kameras bestehen. Diese bieten eine wesentlich höhere Auflösung als eine 
einzelne Kamera und ermöglichen die multidimensionale sowie simultane 
Betrachtung von Objekten. Bei Bedarf können sie als kundenspezifische 
Single-Board-Lösung umgesetzt werden, das heißt alle Komponenten des 
Multi-Kamera-Systems werden auf einer elektronischen Platine angeord-
net. Hierdurch erschließt sich ein erhebliches Kosten- und Bauraumredu-
zierungspotenztial. 

Durch Einsatz derartiger low-cost Multi-Kamera-Systeme ist die Bild-
verarbeitung in verschiedensten neuen Einsatzgebieten ökonomisch sinn-
voll geworden. Je nach Kundenwunsch sind zudem angepasste Beleuch-
tungselemente, basierend auf LED-Technologie, sowie Schnittstellen zur 
Interaktion mit anderen Geräten Bestandteil der Multi-Kamera-Systeme. 

Die Systeme entsprechen den industriellen Standards, dennoch werden 
sie in Preissegmenten angeboten, die mit kommerziellen WebCams ver-
gleichbar sind.

D ie Firma Urbane Wildschadenverhütung (UWV) in Göttingen be-
schäftigt sich mit der nachhaltigen Steuerung von Wildtieren in 

bewohnten Gebieten. Damit trägt sie zur Vermeidung von diversen 
Schäden und deren negativen Folgen bei, wie beispielsweise Isolie-
rungszerstörung (steigende Heizkosten), Kabelbiss (erhöhtes Brand-
risiko), Lärmbelästigung und Krankheitsübertragung. Die Unterneh-
mensgründer Harald Müller, Frederik Köster und Ron Kruck haben 
vielfältige Erfahrungen mit Mardern, Waschbären und anderen Wild-
tieren. Mit der Entschlüsselung des soziobiologischen Verhaltens des 
Marders und dessen manipulativer Steuerung ist ihnen ein Durchbruch 
gelungen. Das Hauptprodukt der Studenten der Forstwissenschaften 
(heute Ressourcen-Management) an der HAWK ist der Marder-Bollo. 
Seine Inhaltsstoffe, die aus dem Drüsengewebe toter Marder gewon-
nen werden, führen dazu, dass ein Marder die Flucht ergreift, denn er 
kann diesen Geruch nicht ausstehen. Dabei hinterlässt er seine eigene 
Duftnote und markiert sein Revier, das weitere Marder meiden. Im-
mense Schäden an PKWs, Hausschäden und auch Brände werden auf 
diese Weise verhindert. Harald Müller und seine Kollegen bezeichnen 
die Vermarktungschancen ihres Produktes als gut. Es ist bereits lang-
jährig erprobt und wird zum einen in Privathaushalten, zum anderen 
in gewerblichen Betrieben eingesetzt. UWV bietet den Service für 
private Immobilienbesitzer und Vermieter sowie für Unternehmen aus 
der Lebensmittelbranche, Logistikunternehmen, Energieversorger und 
Kommunen.                           


